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Am Wendepunkt zum 

nachhaltigen 
Verkehr?!

Bus mit Anschluss
Der Busverkehr im HNV-Land 

wurde weiter optimiert. Eine neue 

Direktverbindung entstand auf der 

Linie 622.   Seite 8
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Autos zum Teilen
Mit Carsharing kann man sich das 

eigene Auto oft schon sparen. HNV-

Kunden genießen bei verschiedenen 

Anbietern Vorteile.   Seite 10

Unter Strom
Leise und lokal emissionsfrei. Der 

erste Elektrobus rollt seit Sommer 

im Heilbronner Stadtverkehr.   
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Liebe Leserinnen und Leser,

Nachhaltiger Verkehr wird bis 2030 den Autoverkehr in den größten Städten 

der Welt überholen. Zu dem Ergebnis kommt das Marktforschungsunter-

nehmen Kantar in seiner neuen Studie »Mobility Futures«. Einerseits macht 

das Mut, doch andererseits sind zehn Jahre noch sehr lang und nicht nur 

in den großen Metropolen, sondern auch in den kleineren Städten und im 

ländlichen Raum braucht es dringend die Verkehrswende. Lokal wie global.

Mobilität ist der Pulsschlag unseres Alltags und lässt sich von daher nicht 

einfach reduzieren. Aber wir haben die Wahl, wie wir unsere Fortbewe-

gung gestalten. An passenden Rahmenbedingungen für mehr nachhaltige 

Mobilität wird auch im HNV-Land an vielen Stellen gearbeitet. Einige Bei-

spiele, die vielleicht auch Ihnen den Umstieg erleichtern können, stellen 

wir in diesem Heft vor. Lesen können Sie unter anderem von ökologischen 

Antrieben, verbesserten Fahrplänen, günstigen Pendler-Tickets und nicht-

eigenen Autos. Daneben haben wir natürlich auch wieder ausgesuchte 

Freizeittipps für Sie parat. Übrigens auch der »Haltepunkt« selbst ist jetzt 

noch ökologischer, gedruckt auf 100 % Recyclingpapier.

Steigen Sie ein - in die hoff entlich spannende Lektüre und gerne auch im-

mer öfter in Bus und Bahn. Viel Spaß beim Lesen, Entdecken und Erleben.

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer
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Kostenlos war das Angebot allerdings nur 

für die Nutzer. Den HNV und seine Part-

ner hat die Aktion rund 160.000 Euro 

gekostet, nämlich jeweils etwa 30.000 

Euro Einnahmenverluste pro Samstag 

und nochmals zusätzlich je 10.000 Euro 

für Verstärkermaßnahmen an den vier 

Aktionstagen. Aber warum eigentlich 

eine solche Aktion, wenn sie doch so 

teuer ist? Ganz einfach, hiermit wollte 

man testen, ob so deutlich mehr Fahr-

gäste zur Nutzung des ÖPNV-Angebots 

animiert werden können. Das nämlich ist 

dringend nötig, wenn sich beim Klima-

schutz endlich etwas bewegen soll.

Dass Bus und Bahn umweltfreundliche Al-

ternativen zum eigenen Auto sind, steht 

außer Frage. Doch wie gelingt es, mehr 

Menschen zum Umstieg zu bewegen? Wel-

che Zugangshemmnisse lassen sich redu-

zieren, damit private Pkws öfter stehen 

bleiben? »Zu wenige Verbindungen, un-

zuverlässig, zu teuer«, so kritisiert manch  

überzeugter Autofahrer das ÖPNV-Ange-

bot. Das allerdings oftmals pauschal, ohne 

je selbst öff entliche Verkehrsmittel genutzt 

zu haben. Das Bus- und Bahn-Angebot ist 

nicht für jeden Bedarf optimal und sollte 

weiter verbessert werden, keine Frage, doch 

es ist vielerorts heute schon viel besser als 

sein Ruf. Und genau das sollten durch die 

Gratis-Aktion möglichst viele Menschen 

einmal live »erfahren« können.

Die Aktion beschlossen hatte der Auf-

sichtsrat des HNV bereits in seiner Sit-

zung im Juli 2019. Um Erkenntnisse für 

mögliche zukünftige Aktionen zu erhalten, 

Bus & Bahn gratis

Ticket und Tarif

Lässt sich so die Verkehrswende ankurbeln? 
Im Advent wurde das im HNV-Land getestet.

wurden stichprobenartig Fahrgastzählun-

gen durchgeführt. Zuvor galt es freilich 

Vergleichswerte zu erheben. Da keine um-

fassenden Zahlen zu den Adventssams-

tagen des Vorjahrs vorlagen, wurde für 

den Stadt- und Regionalbusverkehr ein 

gewöhnlicher Samstag Mitte Novem-

ber gewählt. Im Schienenverkehr wurden 

die durchschnittliche Fahrgastzahlen an 

Samstagen aus dem Vorjahr (DB) oder dem 

ersten Halbjahr 2019 (Stadtbahn) herange-

zogen. Die Zählungen im Aktionszeitraum 

fanden am 7. und 14. Dezember, also dem 

zweiten und am dritten Adventssamstag 

statt. Und das Ergebnis? Das konnte sich 

wahrlich sehen lassen. Durchschnittlich 

stiegen 71,2 Prozent mehr Fahrgäste in 

Bus, Bahn und Stadtbahn ein. Den Rekord-

wert erreichte dabei die Stadtbahn. Am 

zweiten Adventssamstag stieg die Zahl der 

Fahrgäste um 92,5 Prozent auf 19.525. Der 

Vergleichswert lag bei 10.142. Die Realität 

spiegeln die Zahlen nicht komplett wider. 

Wahrscheinlich steigen samstags im Ad-

vent, wo Weihnachtsmärkte locken und 

Geschenkeshopping hoch im Kurs steht, 

ohnehin mehr Fahrgäste in Bus und Bahn. 

Das berücksichtigt die Auswertung nicht, 

die Aktion war dennoch ein voller Erfolg. 

Mit Gratis-Aktionen allein ist es nun aber 

leider nicht getan. Das Ziel muss schließ-

lich sein, nicht nur an einzelnen Tagen die 

Straßen und damit die Umwelt zu entlas-

ten, sondern dauerhaft mehr Menschen für 

den ÖPNV zu begeistern. Würde der Test 

mit kostenlosen Samstagen im gesamten 

Verbundgebiet, wie teilweise schon gefor-

dert, auf ein halbes Jahr ausgedehnt, wür-

Was sonst als »Schwarzfahren« gilt und mit 60 Euro Strafe geahndet wird, war im HNV-Kerngebiet 
an den vier Adventssamstagen 2019 ausnahmsweise erlaubt: Einsteigen ohne Fahrschein.

den fast eine Million Euro in der Kasse feh-

len. Geld, das aus Sicht des HNV eff ektiver 

in dauerhafte Verbesserungen investiert 

werden könnte. Dieses Verbesserungspo-

tential aufzudecken und Maßnahmen zu 

entwickeln, von denen sowohl bestehende 

als auch neue Kunden profi tieren können, 

ist daher auch das nächste Ziel. Mit Hil-

fe eines externen Beratungsunternehmens 

wird nun untersucht, an welchen Schrau-

ben noch gedreht werden kann, um den 

ÖPNV dauerhaft attraktiver zu machen. 

Hierbei steht vor allem das Tarifsystem auf 

dem Prüfstand. Lässt sich beispielswei-

se die Zoneneinteilung vereinfachen oder 

könnten einzelne Tickets dauerhaft güns-

tiger angeboten werden? Diese und weite-

re Fragen gilt es zu beantworten. Und die 

Überlegungen gehen noch weiter. Auch die 

Idee von einer Erweiterung des Verbundge-

biets durch eine noch engere Zusammen-

arbeit mit dem Kreisverkehr Schwäbisch 

Hall steht im Raum. Daneben soll natürlich 

auch geprüft werden, inwiefern Gratisti-

ckets oder Rabattaktionen als Werbemaß-

nahme an einzelnen Aktionstagen oder gar 

als feste Einrichtung zu bestimmten Termi-

nen im Jahresverlauf sinnvoll sein können. 

Oster-Angebot
Die nächste Chance, das ÖPNV-Angebot im 

HNV-Land günstig zu testen bietet sich üb-

rigens schon an Ostern. Über die Feiertage 

werden die Gesamtnetz-Tageskarten wie-

der automatisch zum Oster-Ticket. Wer das 

Ticket am Karfreitag (10.04.) löst, kann bis 

einschließlich Ostermontag damit fahren. 

Mehr zum HNV-Ostergeschenk für Bus- und 

Bahnfahrer lesen Sie unter www.h3nv.de. 
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Unterwegs mit Ök strom
Obwohl eine Zugfahrt im Vergleich zum 

Pkw per se schon nachhaltiger ist, opti-

mieren die Bahnunternehmen stetig ihr 

Angebot und machen die Schiene so zum 

Rückgrat der Verkehrswende. Auch der 

HNV-Verbundpartner Abellio ist sich der 

ökologischen Verantwortung bewusst. Die 

Co2-Emissionen möglichst gering zu halten, 

ist ein zentrales Anliegen des Unternehmens. 

Im Stuttgarter Netz/Neckartal konnte Abellio, 

unterstützt durch das Ministerium für Ver-

kehr Baden-Württemberg, zum Jahresbe-

ginn 2020 eine Umstellung des Bahnstroms 

auf einen Ökostromanteil von 100 Prozent 

erreichen. Neben den Schienenfahrzeugen 

des Typs Talent 2 von Bombardier, wird 

künftig auch der Verwaltungsstandort von 

Abellio in Stuttgart sowie das hauseigene 

Bahnbetriebswerk in Pforzheim mit reinem 

Ökostrom versorgt. »Durch die Ökostromver-

sorgung machen wir einen großen Schritt 

zur weiteren Stärkung der Klimafreundlich-

keit unserer Verkehrsleistungen hier im Süd-

westen.«, freut sich Rolf Schaff erath, Vor-

sitzender der Geschäftsführung der Abellio 

Rail Baden-Württemberg GmbH, über die 

erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens. 

Mit reinem Ökostrom im 
Netz Neckartal unterwegs – die neuen 

Talent 2-Triebfahrzeuge von Abellio.

Ticket und Tarif

Linie und Fahrplan
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Damit steigen Pendler um
Die Zahl der Menschen, die zur Arbeit in 

eine andere Stadt pendeln, wächst. Je-

des Jahr werden neue Rekordwerte ver-

meldet. Sechs von zehn Arbeitnehmern 

in Deutschland pendeln mittlerweile zum 

Arbeitsplatz. Auch im HNV-Land ist der 

kontinuierliche Anstieg deutlich zu spü-

ren. Ein Blick auf die Straßen während 

der Hauptverkehrszeiten genügt. 

Lange Staus, knappes Parkplatzangebot, 

hohe Umweltbelastungen und gestresste 

Arbeitnehmer. Für Unternehmen ein guter 

Grund, verstärkt auf Bus und Bahn zu set-

zen. Doch wie durchbricht man alten Ge-

wohnheiten und überzeugt die Mitarbeiter, 

auf das liebgewonnene Auto zu verzichten 

und stattdessen auf Bus und Bahn umzu-

steigen? Mit dem JobTicket. Seit sechs 

Jahren gibt es das HNV-JobTicket. Die 

Idee dahinter: Um den Mitarbeitern den 

Schritt hin zur ÖPNV-Nutzung zu erleich-

tern gibt der Arbeitgeber einen Zuschuss 

zum Ticket und vom HNV gibt es obendrauf 

noch einen Mengenrabatt, der ebenfalls 

den Mitarbeitern zugutekommt. Wie hoch 

der Rabatt ausfällt, hängt von der Zahl der 

JobTicket-Abonnenten im Unternehmen 

ab. Die JobTicket-Vereinbarung sieht au-

ßerdem eine Mitnahmemöglichkeit weite-

rer Personen in den Abendstunden und am 

Wochenende vor. 

Große Arbeitgeber wie Audi, Lidl & Schwarz, 

das Landratsamt oder auch die Stadt Heil-

bronn haben es vorgemacht und erfolg-

reich das JobTicket eingeführt. Und immer 

mehr setzen ebenfalls auf das günstige 

Pendler-Ticket. Frisch eingestiegen sind un-

ter anderem die Städte Bad Wimpfen und 

Neuenstadt und auch der Jeans-Hersteller 

Mustang, der aktuell seinen Hauptsitz von 

Künzelsau nach Schwäbisch Hall verlagert 

hat. Dank der besonderen Lage können 

Mustang-Mitarbeiter für die Fahrt zwi-

schen Wohnort und Arbeitsplatz alternativ 

ein JobTicket für das HNV-Land oder das 

Verbundgebiet des KreisVerkehrs Schwä-

bisch Hall wählen. Und die Zahlen belegen 

den Erfolg des Jobtickets. Denn nicht nur 

die Zahl der Arbeitgeber wächst, die ihren 

Mitarbeitern diese Option eröff nen, auch 

die Nutzerzahlen steigen. Während im 

Januar 2019 noch 4.048 Pendler mit Job-

Ticket im HNV-Land gezählt wurden, waren 

es zu Beginn diesen Jahres bereits 4.821 

JobTicket-Nutzer (+ 19,1 Prozent).
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Zukunft
im Blick
Die Stadt Neckarsulm plant ihren 

Stadtbusverkehr komplett neu zu 

strukturieren und beschäftigt sich in 

dem Zusammenhang auch mit alter-

nativen Antriebsarten wie Elektro-, 

Hybrid- und Wasserstoff technik. Bei 

einer Testfahrt im Januar konnte der 

Gemeinderat »erfahren«, wie sich die 

Fahrt im Elektrobus anfühlt. 

»Endlich sauber und leise durch die 

Stadt« - mit diesem Slogan wirbt das 

Künzelsauer Unternehmen Ziehl-Abegg 

für seinen elektronischen Hightech-

Radnabenantrieb ZAwheel. Der Hochef-

fi zienzmotor leistet seine Antriebskraft 

direkt am Rad und eliminiert verschleiß-

anfällige Antriebsteile wie Getriebe, 

Übersetzungsstufen oder Diff erenziale 

weitgehend. Bei der Rundfahrt durch 

das Wohngebiet Neuberg wurden die 

Stadträte, OB Hertwig und Bürgermeis-

terin Dr. Suzanne Mösel selbst Zeuge, 

wie leise sich der E-Bus vorwärtsbe-

wegt. Ein weiterer Vorteil des Radna-

benantriebs: Herkömmliche Linienbus-

se können auf die neue Antriebstechnik 

umgerüstet werden. So wurde der in 

Neckarsulm vorgeführte Elektrobus vor 

rund fünf Jahren als Dieselbus gebaut, 

später zum Hybridfahrzeug umfunktio-

niert und wird jetzt als vollelektrisches 

Vorführfahrzeug eingesetzt. Mit einer 

Leistung von 160 Kilowatt hat er eine 

Reichweite von 170 Kilometern. Aufge-

laden wird er über Nacht im Depot. 

Das neue Stadtbuskonzept soll bis Ende 

2021 beschlossen werden. Von 2022 an 

bereitet die Stadtverwaltung die Neu-

ausschreibung vor. Dabei gibt die Stadt 

dann auch vor, welche Antriebstechnik 

beim neu konzipierten Stadtbusverkehr 

zum Einsatz kommen soll. 

Über die BUGA war er zunächst als Park-

platz-Shuttle im Einsatz, seit Oktober 

rollt der eCitaro von Mercedes-Benz als 

einer von 65 Stadtbussen im regulären 

Linienverkehr. Auf die Luftqualität in 

Heilbronn hat ein einzelner E-Bus zwar 

kaum Einfl uss, es werden jedoch wertvolle 

Erfahrungen für die Zukunft gesammelt. 

»Bevor unser Fahrpersonal mit dem Elek-

trobus auf Tour gehen kann, ist eine Ein-

weisung in die Besonderheiten notwen-

dig«, erklärt Heiko Ziehl, stellvertretender 

Werkstattleiter der SWHN. Hierbei werden 

die Unterschiede zu den konventionell an-

getriebenen Bussen besprochen, insbeson-

dere die Hochvoltkomponenten und die 

Sicherheitseinrichtungen, um zum Beispiel 

im Falle eines Unfalls das Fahrzeug strom-

los zu machen. 

Beim Fahrerarbeitsplatz gibt es kaum Un-

terschiede, wichtig ist die Anzeige für 

die Batteriekapazität und Reichweite des 

Fahrzeugs. Beim Fahren zeigen sich jedoch 

schnell die Unterschiede. Läuft der Motor? 

Hören kann man ihn nicht, da hilft nur 

der Blick auf die Anzeige. Vorausschauend 

fahren ist angesagt, beschleunigen und 

dann lange rollen lassen. Beim Bremsen 

wird durch die sogenannte Rekuperation 

Energie zurückgewonnen, die wieder in die 

Batterien eingespeist wird. So lässt sich die 

Reichweite optimal ausreizen. Durch den 

höheren Schwerpunkt, aufgrund der auf 

dem Dach befi ndlichen Batterien, unter-

scheidet sich das Fahrverhalten in Kurven.  

Aber daran gewöhnt sich der Fahrer schnell 

und den Fahrgästen fällt es gar nicht auf.

Der E-Bus kommt im gesamten Linienge-

biet zum Einsatz, die Touren sind jedoch 

so gewählt, dass das Fahrzeug Aufl ade-

Pausen im Busdepot hat. »Die Topographie 

in Heilbronn erlaubt den Einsatz auf allen 

Linien, allerdings erfordert die Reichweite 

von 150 bis 180 km, dass die Batterien in 

einer Pause oder zwischen zwei Schichttei-

len wieder aufgeladen werden«, erläutert 

Steff en Müller, Abteilungsleiter Fahrdienst 

der SWHN, die noch vorhandene Einschrän-

kung des eCitaro gegenüber einem mit 

Diesel angetriebenen Fahrzeug. Bei einer 

Umstellung des Fuhrparks auf Elektrobus-

se müssten daher deutlich mehr Fahrzeuge 

angeschaff t werden, um das vorhandene 

Fahrtenangebot aufrechterhalten zu kön-

nen. Die Verkehrsbetriebe sammeln jetzt 

Erfahrungen und beobachten die weitere 

technische Entwicklung der Elektrofahr-

zeuge, um dann richtungsweisende Ent-

scheidungen treff en zu können. 

Ein Elektrobus kostet derzeit mit entspre-

chender Ladeinfrastruktur rund 600.000 

Euro. Damit ist er ungefähr doppelt so 

teuer wie ein Euro-6-Dieselbus. Zum Ver-

gleich: Eine Studie des International Coun-

cil on Clean Transporation (ICCT) zeigt auf, 

dass Euro-6-Dieselbusse 50 Milligramm 

Stickoxide je Kilometer ausstoßen, Busse 

mit Euro-5 Norm 4500 Milligramm. Der 

Elektrobus fährt lokal emissionsfrei und 

wird mit Strom aus erneuerbarer Energie 

gespeist. Angetrieben werden die 2 Radna-

benmotoren mit jeweils 125 kW Leistung 

von insgesamt 10 Akkus, die in Summe 250 

Kilowattstunden liefern. Der Fuhrpark der 

SWHN ist bereits zu annähernd 90 Prozent  

auf Fahrzeuge mit der Euro-6 Norm um-

gestellt und trägt damit dazu bei, das Ziel 

der Stadt Heilbronn, die Grenzwerte beim 

Luftschadstoff  Stickstoff dioxid dauerhaft 

zu unterschreiten, zu erreichen.

Erster seiner Art

Linie und Fahrplan
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Im Sommer 2019 haben die Verkehrsbetriebe der Stadtwerke 
Heilbronn (SWHN) ihren ersten Elektrobus in Dienst gestellt. 
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In seiner Funktion als Aufgabenträger für 

den Nahverkehr hat es sich der Landkreis 

Heilbronn zur Aufgabe gemacht, in allen 

Teilen des Landkreises ein hohes Ange-

botsniveau im Busverkehr zu gewähr-

leisten und dieses wann immer nötig zu 

optimieren. Das Hauptaugenmerk liegt 

derzeit auf dem Schozach-Bottwartal.

In den letzten Jahren hat sich dieser Raum 

sehr dynamisch entwickelt. Die Kommu-

nen sind gewachsen, neue Baugebiete 

entstanden und die Schullandschaft hat 

sich verändert. Wo noch vor wenigen Jah-

ren landwirtschaftliche Flächen lagen, ist 

heute fast alles bebaut. Große Firmen wie 

Bosch und Getrag siedelten sich an. Eine 

logische Folge: Das Verkehrsaufkommen 

hat sich im Laufe der Jahre stark erhöht. 

Auch veränderte Pendlerströme im Schü-

lerverkehr haben dazu beigetragen. Unter-

gruppenbach und Ilsfeld haben inzwischen 

Gemeinschaftsschulen, die Hauptschulen 

in Talheim und Flein wurden geschlossen 

und das Einzugsgebiet des Gymnasiums 

in Beilstein hat sich stark ausgedehnt. Es 

bietet als einziges im Landkreis einen G9-

Zug an. Die Auswirkungen zu spüren be-

kommen insbesondere Abstatt, Beilstein, 

Flein, Ilsfeld, Neckarwestheim, Talheim und 

Untergruppenbach und ihre Teilorte. 

Grund genug also, das Buskonzept im 

Schozach-Bottwartal komplett zu über-

arbeiten und zukunftsweisend umzuge-

stalten. Zwar wurden die Busverkehre hier 

schon in den letzten Jahren immer wieder 

Linie und Fahrplan

Buskonzept in Planung
angepasst, wie beispielsweise die Einfüh-

rung Linie 646 zeigt. Seit 2013 rollt diese 

als SchozachShuttle zwischen Kirchheim 

und Abstatt und seit 2015 sogar weiter bis 

Untergruppenbach. Doch nun soll fl ächen-

deckend optimiert werden. »Wir wollen ein 

attraktives Angebot schaff en und mehr 

Leute runter von unseren überlasteten 

Straßen in die Busse bekommen.«, nennt 

Birgit Böhm-Lemcke, Sachgebietsleiterin 

Nahverkehr im Landratsamt Heilbronn, 

ein Hauptziel der Neukonzeption. Getüf-

telt wird am neuen Konzept schon lange, 

schließlich gilt es den unterschiedlichsten 

Interessen gerecht zu werden.

Auch die Erfahrungen und Wünsche der 

Einwohner, sowie der Pendler und Schüler 

sollten gehört und bei den Planungen be-

rücksichtigt werden. »Wie zufrieden sind 

Sie mit dem Busverkehr in Ihrer Region und 

wie sollte er ausgestaltet sein, damit Sie 

ihn nutzen - auch als Alternative zum ei-

genen PKW?«, fragte dann auch das Land-

ratsamt im Frühjahr 2019 in einer Um-

frage. Gelegenheit zur Mitsprache bot ein 

Online-Formular, in dem diese und weitere 

Fragen beantwortet werden konnten. In 

Papierform lagen die Fragebögen zudem in 

den Rathäusern der Schozach-Bottwartal-

Gemeinden aus und wurden hier ausgefüllt 

auch wieder entgegengenommen. 

Wie groß das Interesse der Öff entlichkeit 

am Nahverkehr im Schozach-Bottwartal 

ist, zeigte sich am überraschend hohen 

Rücklauf von mehr als 2.000 ausgefüllten 

Fragebögen. Insbesondere die Möglichkeit 

zur Eingabe eigener Ideen fand großen An-

klang, wobei auch das bestehende Angebot  

schon positive Bewertungen erhielt. Mit der 

aktuellen ÖPNV-Erreichbarkeit zeigten sich 

immerhin drei Viertel der Befragten eher 

oder sogar sehr zufrieden. Bisher fahren 

sieben Linien im Schozach- Bottwartal, die 

an Werktagen vom frühen Morgen bis spät 

in die Nacht insgesamt rund 450 Fahrten 

anbieten. Die Überlegungen der Umfrage-

teilnehmer zu möglichen Verbesserungen 

gingen von der Einrichtung gänzlich neuer 

Linien über die Verlängerung bestehender 

bis hin zur Verdichtung von Takten.

Die unter anderem auf Basis dieser Umfra-

geergebnisse neu entwickelten Fahrplan-

entwürfe werden derzeit mit den Bürger-

meistern, den Gemeindevertretern sowie 

den beteiligten Verkehrsunternehmen ab-

gestimmt. Die Busunternehmen prüfen 

beispielsweise, wie gut sich die Fahrplan-

entwürfe betrieblich umsetzen lassen und 

wie weit das mit derzeitigen Kapazitäten 

zu realisieren wäre. Von daher kann zum 

jetzigen Zeitpunkt noch nicht viel verraten 

werden. Zum Fahrplanwechsel im Dezem-

ber will man aber bereits einen Großteil 

der neuen Fahrpläne, Linien und Fahrten 

auf die Straße bringen. Angedacht ist unter 

anderem ein Schnellbus zwischen Beilstein 

und Heilbronn. Talheim wird deutlich bes-

ser angebunden werden und auch in den 

Untergruppenbacher Teilorten, insbeson-

dere in Unterheinriet, wird man sich über 

attraktivere Verbindungen freuen dürfen.

Die Linie 642 ist eine von derzeit sieben Buslinien 
im Schozach-Bottwartal. Jetzt sollen die Busver-

bindungen hier noch attraktiver werden.
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Große Herausforderungen
Auf über einem Dutzend Strecken in 

Baden-Württemberg wurden seit 2017 

nicht nur die Züge ausgetauscht, sondern 

zum Teil der Betrieb der Bahnen auch in 

neue Hände gelegt. Früher fuhren Pri-

vatbahnen lediglich auf Nebenstrecken. 

Nun sind es neben der Deutschen Bahn 

zehn Verkehrsunternehmen, die auf Tei-

len des Landesnetzes unterwegs sind. 

Seit Dezember 2019 fahren über 150 

Züge im bwegt-Landesdesign.

Fahrgäste genießen im Nah- und Regional-

verkehr des Landes immer öfter den glei-

chen Komfort wie in einem Fernzug: Sie 

sitzen in einem großzügig gestalteten Ab-

teil auf bequemen Sitzen. Es gibt Steckdo-

sen, genug Platz für Gepäck, Kinderwagen, 

Fahrrad und Rollstuhl. Im Sommer kühlt 

eine Klimaanlage. Ein kostenfreier Zugang 

ins Internet steht über WLAN immer off en. 

Die alten Bahnen im roten Lack machen 

nach und nach Platz für moderne Züge in 

Weiß, Schwarz und Gelb, den Landesfarben.

Der Wechsel von einem Betreiber zu einem 

neuen ist eine Herkulesaufgabe, denn hier 

müssen Fahrpläne, neue Technik und Züge, 

neue und alte Betreiber, Infrastruktur, In-

formationssysteme und natürlich tausen-

de von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

Hand in Hand zusammenarbeiten. Wer in 

einem Unternehmen einmal etwa nur eine 

neue Software eingeführt hat, der weiß, da 

geht es am Anfang sehr ruckelig zu. Wenn 

nur Harry Potter im Team wäre, der mit 

einem Zauberspruch alles perfekt machen 

würde. Auch der Weg zu einem modernen 

Nahverkehr ist kein Spaziergang, weil der 

Um- und Ausbau des Bahnverkehrs eine 

sehr komplexe Aufgabe ist. Ausgetretene 

Pfade zu verlassen, bedeutet ein hartes 

Stück Arbeit für alle Beteiligten.

So auch bei den Inbetriebnahmen. Neue 

Mitarbeiter, neue Teams, neue und alte 

Technik, neue Software, Werkstätten, 

Reisecentren, Apps und Informationssys-

teme, tausende von Schnittstellen und 

Menschen müssen von einem Tag auf den 

anderen reibungslos zusammenarbeiten. 

Leider klappt das dann in Echtzeit nicht 

immer so, wie das alle vorher akribisch ge-

plant haben.

Darum kommen jede Woche alle großen 

Zugunternehmen im Verkehrsministerium 

zusammen und arbeiten gemeinsam an 

pragmatischen Lösungen, um den Nahver-

kehr immer besser zu machen. Denn alle 

wissen: Nur ein gutes Angebot überzeugt 

letztendlich die Reisenden. Nahverkehr ist 

ein Gemeinschaftsprojekt und auch wenn 

mal nicht alle Stellschrauben im Getriebe 

reibungslos laufen, ist ein großes Anliegen 

aller, immer besser zu werden. Das ist harte 

Arbeit, jeden Tag. Das sind wir aber auch 

uns und den nachfolgenden Generationen 

schuldig.

Linie und Fahrplan

Auf Baden-Württembergs 
Schienen rollen immer 

mehr moderne Züge in 
Landesfarben.

Hintergrund: Seit der Bahnreform der 90er-Jahre ist die 
Organisation des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) 
Aufgabe der Bundesländer. Baden-Württemberg hat den 
Ausbau in den vergangenen 25 Jahren kontinuierlich vor-
angetrieben. Im Jahr 1994 wurden noch rund 55 Millionen 
Zugkilometer im Land bestellt. Heute wird eine jährliche 
Verkehrsleistung von ca. 90 Millionen Zugkilometern 
bestellt. Im Jahr 2030 wird sich die Zahl im Vergleich zum 
Jahr 1994 verdoppelt haben. Mehr unter www.bwegt.de



8   | Nr. 21 | 2020

Die größte Änderung betriff t die Linie 

622. Seither war diese nur zwischen 

Neuenstadt und Lampoldshausen unter-

wegs, nun rollen die OVR-Busse montags 

bis freitags weiter über Züttlingen bis 

Möckmühl. Zugegeben, bis ins All reicht 

die Linie damit nicht. Aber die seithe-

rige Lücke hinüber ins Jagsttal ist ge-

schlossen und mit der neuen Haltestelle 

»Raumfahrtzentrum« eröff nen sich nun 

den Mitarbeitern des Deutschen Luft- 

und Raumfahrtzentrums (DLR) in Lam-

poldshausen völlig neue Optionen. Auch 

andere Pendler profi tieren.

Auf ihrer Route zwischen dem Zentralen 

Omnibusbahnhof (ZOB) »Lindenplatz« in 

Neuenstadt und dem Bahnhof Möckmühl 

legt die 622 auch Stopps am Bahnhof Zütt-

lingen und im Möckmühler Gewerbegebiet 

Habichtshöfe ein. Rund 2.000 Arbeitsplät-

ze sind hier angesiedelt, unter anderem bei 

Kaufl and Logistik und den Logistikpart-

nern von Gartenfrisch Jung. An Werktagen 

verkehrt der Bus von 4.30 Uhr bis 20 Uhr 

im Stundentakt. Danach gilt bis 0.30 Uhr 

ein ausgedünnter Takt, der jedoch an die 

Schichtzeiten der großen Arbeitgeber an-

gepasst ist. Und nicht nur der Takt passt. 

Linie und Fahrplan

Linienbus mit 
Weltraumanschluss

Mit ABO- und Franken-Ticket stehen Be-

rufspendlern auch attraktive Fahrschein-

angebote zur Verfügung. Noch günstiger 

wird es für die Arbeitnehmer, wenn ihr 

Unternehmen das JobTicket einführt. Das 

Interesse ist groß, erste Gespräche diesbe-

züglich laufen bereits.

Schließlich waren es auch die Beschäf-

tigten der entlang der Strecke ansässigen 

Firmen, die den Stein für die Linienverlän-

gerung ins Rollen brachten. Sie reichten 

vermehrt Fahrtwünsche beim Landratsamt 

Heilbronn ein, das als Aufgabenträger für 

die Bestellung des Busverkehrs im Land-

kreis Heilbronn verantwortlich ist. 

Nach Vorgaben des Landratsamtes war es 

dann Aufgabe der Omnibus-Verkehr Ruoff  

GmbH (OVR) - des Linienbetreibers vor Ort - 

verschiedene Fahrplanvarianten zu erarbei-

ten und diese zu prüfen. An mehreren Ter-

minen fanden anschließend Abstimmungs-

gespräche zwischen dem Landratsamt, der 

OVR und den entlang der Strecke ansässi-

gen Unternehmen statt, in denen man sich 

auf ein gemeinsam befürwortetes Konzept 

einigte. Um allen, auch den im Schicht-

dienst Beschäftigten ein vollwertiges An-

Zum Fahrplanwechsel im Dezember gab es für Pendler im Kochertal erneut gute Nachrich-
ten. Die Angebotserweiterungen aus dem Sommerfahrplan blieben aufgrund des guten 
Fahrgastzuspruches allesamt erhalten und wurden noch durch weitere Neuerungen ergänzt.

gebot für die Hin- und Rückfahrt zum/vom 

Arbeitsplatz zu bieten, wurden die ausge-

dehnten Betriebszeiten vom frühen Morgen 

bis nach Mitternacht festgelegt.

Einsteigen dürfen selbstverständlich nicht 

nur Berufspendler. Die neue Verbindung 

soll auch anderen Fahrgastgruppen, wie 

Schülern und Urlaubern, ein attraktive An-

gebot bieten. Für Reisende besteht mit der 

verlängerten Linie 622 nun werktags eine 

Direktverbindung zwischen den Flusstä-

lern von Kocher und Jagst, zwischen dem 

Busknoten Neuenstadt, mit Anbindungen 

Richtung Neckarsulm/Heilbronn und ins 

Kochertal und dem Bahnhof Möckmühl mit 

Anschluss an die Regionalexpress-Züge 

von/nach Würzburg und Heilbronn sowie 

die Buslinien ins Jagsttal.

Hintergrund: Ein erster Versuch, 
die DLR mit einer Direktverbindung 
zwischen Neuenstadt und Möckmühl 
ins HNV-Netz einzubinden scheiterte 
2010. Die Testlinie war ein halbes 
Jahr im Einsatz und sah lediglich fünf 
Fahrtenpaare zwischen 7 und 19 Uhr 
vor, nun stehen rund 20 durchgehen-
de Fahrten pro Richtung bereit.

Seit dem Fahrplanwechsel ist die 
DLR in Lampoldshausen optimal 

ans HNV-Netz angeschlossen.
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Linie und Fahrplan

Abellio ist einer der führenden privaten 

Anbieter im öff entlichen Schienenper-

sonennahverkehr in Deutschland. Seit 

Juni 2019 fährt das Bahnunternehmen in 

Baden-Württemberg und seit dem Fahr-

planwechsel im Dezember auch durch das 

HNV-Land.

Abellio betreibt die über Heilbronn ver-

laufende Frankenbahnstrecke zwischen 

Stuttgart und Osterburken (RB 18) sowie 

die Neckartalbahn und die Elsenztalbahn 

die von der Landeshauptstadt über Sins-

heim beziehungsweise Mosbach-Neckarelz 

bis nach Mannheim führen (RE 10a/b). 

Um den Fahrgästen am viel frequentierten 

Knotenpunkt Heilbronn einen umfassenden 

Service anbieten zu können, hat Abellio im 

Gebäude des Hauptbahnhofes ein eigenes 

Kundencenter eröff net. 

Nach einer längeren Umbauphase, in der 

die zuvor renovierungsbedürftigen Räum-

lichkeiten in einem hellen und freundlichen 

Design gestaltet und die notwendig Ver-

triebstechnik installiert wurde, freut sich 

das Abellio-Team nun auf zahlreiche Besu-

cher. An allen Wochentagen ist die Service-

stelle mit qualifi zierten Abellio-Mitarbei-

tern besetzt, die Besucher gerne kompetent 

in allen Fragen rund um ihre Reise beraten 

Auf neuen 
We g e n
… rollen seit Dezember die Stadtbus-

se in Öhringen. Zum Fahrplanwechsel 

gab es grundlegende Veränderungen:

Die Linien 52 und 58 wurden zusam-

mengelegt und ihre Linienführung über-

arbeitet (Liniennetzplan unter www.nvh.de). 

Neu angebunden sind der Limespark und 

das Gewerbegebiet im Westen der Stadt. 

Beide Linien rollen im Stundentakt. Start 

ist jeweils im Limespark - und das um 

30 Minuten versetzt im Wechsel. Von 

dort geht es über das Hallenbad zum 

Hauptbahnhof, wo Anschluss an den 

(S-)Bahnverkehr von und nach Heilbronn 

besteht. Zwischen Limespark und Innen-

stadt entstand so ein Halbstundentakt.

Ab dem Hauptbahnhof führt die Linie 

52 wie bisher über EKZ und Wohnge-

biet Zwetschgenwäldle nach Möhrig. Im 

weiteren Verlauf wurde eine Querver-

bindung nach Verrenberg eingerichtet. 

Über das Gewerbegebiet und die Kultura 

werden wieder Hauptbahnhof, Hallen-

bad und Limespark erreicht. Die Linie 58 

fährt in umgekehrter Reihenfolge: Vom 

Hauptbahnhof zuerst nach Verrenberg, 

von dort besteht die Querverbindung 

nach Möhrig und ins Zwetschgenwäldle, 

danach die Rückfahrt über EKZ, Haupt-

bahnhof und Hallenbad zum Limespark.

Seit dem Fahrplanwechsel sind beide Li-

nien auch samstags unterwegs. Zudem 

fährt die Linie 6 an Sonn- und Feierta-

gen über das Zwetschgenwäldle, sodass 

auch hier ein vertaktetes Angebot von 

und zur Innenstadt besteht. Durch die 

neue Linienführung entfallen ist der 

Halt an der S-Bahn-Station »Öhringen 

West«. Anschluss auf die Stadtbahn be-

steht nun am Hauptbahnhof.

Kundenservice

Kundencenter in
Heilbronn eröffnet

und ihnen Fahrscheine verkaufen. Neben 

HNV-Fahrkarten sind hier auch sämtliche 

Tickets des bwtarifs erhältlich. Zudem wer-

den die von allen Eisenbahnunternehmen 

anerkannten DB Nahverkehrstickets (C-

Preis) angeboten. 

Weltenbummler, die es in die Ferne zieht, 

haben im Abellio-Kundencenter die Mög-

lichkeit, europaweit Städtereisen mit der 

Bahn sowie Bahn-Erlebnisreisen rund um 

den Globus des Reiseveranstalters Amero-

pa zu buchen. 

Seit Dezember 2019 machen regelmäßig Züge des Bahnunter-
nehmens Abellio in Heilbronn Halt. Für die Fahrgäste wurde ei-
gens ein Kundencenter im Hauptbahnhof eingerichtet. 

Abellio-Kundencenter 

Heilbronn

Bahnhofstraße 30

74072 Heilbronn

Öff nungszeiten:

Mo - Do: 07.30 – 18.30 Uhr

Fr: 07.30 – 19.00 Uhr

Sa: 09.00 – 15.00 Uhr

So: 10.00 – 16.00 Uhr

Weitere Kontaktmöglichkeiten:

 Tel. 0800 223 5546

 service@abellio-rail-bw.de

 www.abellio.de/bawue



10    | Nr. 21 | 2020

Ri. Würzburg

Ri. Nürnberg

Ri. Stuttgart

Ri. Karlsruhe

Ri. Heidelberg

Ri. Heidelberg

Kundenservice
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Carsharing im HNV-Land
(Stand 02/2020)

Mehr unter:
heilbronn.stadtmobil.de
www.drive-carsharing.com
www.zeag-energie.de/carsharing

Bus, Bahn, Carsharing
Eine gute Ergänzung zum ÖPNV. Das »Teilauto-Angebot« im HNV-Land wächst.
Wer clever kombiniert, kann sich in Heilbronn das eigene Auto eigentlich schon sparen.

1988 gab es erstmals Carsharing in 

Deutschland. Seinerzeit wurde in Berlin 

das Projekt »stadt-Auto« gegründet, aus 

dem zwei Jahre später Deutschlands ers-

te richtige Carsharing-Firma hervorging. 

Zu Beginn diesen Jahres gab es laut Bun-

desverband Carsharing (bcs) in Deutsch-

land bereits 226 Carsharing-Organisa-

tionen, die an 840 verschiedenen Orten 

im ganzen Bundesgebiet aktiv sind. Auch 

im HNV-Land ist die Idee längst ange-

kommen. Auch hier wächst die Zahl der  

Anbieter - und diese rüsten weiter auf.

Kooperation von Anfang an
Die 1999 durch den Zusammenschluss 

mehrerer Organisationen entstandene 

stadtmobil-Gruppe ist heute der größte 

stationsbasierte Carsharing-Anbieter in 

Deutschland. Im Sommer 2012 eröff nete 

stadtmobil die erste Station im Experimen-

ta-Parkhaus in Heilbronn. Und von Anfang 

an gab es auch die Kooperation zwischen 

stadtmobil und dem HNV. HNV-Stamm-

kunden genießen beim Abschluss eines 

Carsharing-Rahmenvertrags extra Vorteile. 

(((eTicket- oder (((eAbo-Inhaber können ihr 

HNV-Ticket sogar als Zugangskarte fürs 

Carsharing freischalten lassen. Schließlich 

konkurrieren Carsharing und öff entlicher 

Personennahverkehr (ÖPNV) nicht. Ganz 

im Gegenteil, sie sind vielmehr natürliche 

Partner. Denn zusammen bieten sie für vie-

le Menschen die Perspektive, auf ein eige-

nes Auto zu verzichten und damit nicht nur 

Geld zu sparen, sondern auch zur Klima- 

und Verkehrswende beizutragen.

Zwei Jahre später erreichte die Idee vom 

Autoteilen auch den Landkreis Heilbronn. 

Der Anbieter Drive bot ein erstes Fahrzeug 

in Neckarsulm zur Nutzung an. Auch hier 

haben (((eTicket-Inhaber die Möglichkeit, 

ihre HNV-Chipkarten auch als Zugangs-

karte zu nutzen. Dank der Partnerschaft 

von Drive mit der DB können Drive-Kunden 

auch auf den gesamten Flinkster-Fahr-

zeugpool und damit auch auf die Flinkster-

Fahrzeuge am Hauptbahnhof Heilbronn 

zugreifen. 

2019 startete schließlich der Energiever-

sorger ZEAG mit einem rein elektrischen 

Carsharing-Angebot in Heilbronn. Wieder 

profi tieren HNV-Stammkunden. Ihnen wird 

hier die Anmeldegebühr erlassen.

Wachsendes Angebot
20 »Mo« genannte Elektroautos (allesamt 

BMW i3 oder VW eGolf) stellte die ZEAG 

vom Start an bereit. Mit erfreulich gro-

ßem Erfolg. In den ersten zehn Monaten 

konnten bereits 885 Neukunden gewonnen 

werden. Die »Mos« fahren mit Naturstrom, 

ausschließlich aus erneuerbaren Energien 

erzeugt. Fürs »Auftanken« an den ZEAG-

(Details s. Tabelle auf S. 11 ) 
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Ort

Bad Friedrichshall 1 1

Bad Wimpfen 2 2

Brackenheim 1 1

Bretten 3 3

Eppingen 1 1

Heilbronn 9 14

9 20

3 7

Ilsfeld 3 4

Mosbach 1 2

Neckarsulm 1 3

Niedernhall 1 1

Öhringen 3 3

Sinsheim 2 2

Untergruppenbach 1 1

 = Anbieter |  = drive |  = stadtmobil |  = ZEAG

 = Anzahl Stationen |  = Fahrzeuge gesamt | Nr. 21 | 2020   11

Kundenservice

Ladesäulen bezahlen die Kunden nichts. 

Damit ist das ZEAG E-Carsharing zu 100 

Prozent emissionsfrei, lärmfrei und stress-

frei. Der erste ZEAG E-Carsharing Standort 

außerhalb Heilbronns wurde im Oktober in 

Untergruppenbach eröff net. Für die Bürge-

rinnen und Bürger steht hier ein moderner 

BMW i3 an der Ladesäule neben dem Rat-

hausplatz zur Verfügung und erfreut sich 

steigender Nachfrage. 175 Carsharing-

Teilnehmer wurden hier seit Eröff nung des 

Standorts in Untergruppenbach bereits re-

gistriert. In nächster Zeit soll das Angebot 

in Heilbronn und im Umland noch weiter 

ausgebaut werden. Die ZEAG steht mit ver-

schiedenen Kommunen in Verhandlung. 15 

weitere Fahrzeuge sind bestellt - natürlich 

allesamt Elektroautos.

Das Angebot von Drive und stadtmobil 

ist im Laufe der Jahre ebenfalls deutlich 

gewachsen. Drive-Kunden stehen zwi-

schenzeitlich unter anderem auch in Bad 

Friedrichshall und Bad Wimpfen Fahrzeu-

ge zur Verfügung. Die Fahrzeugfl otte von 

stadtmobil in Heilbronn ist von ursprüng-

lich gerade einmal zwei Fahrzeugen im 

Experimenta-Parkhaus mittlerweile zu 

einem Netz mit neun Stationen und ins-

gesamt 14 Fahrzeugen angewachsen. Für 

nahezu jeden Bedarf steht ein passendes 

Carsharing-Auto bereit. Die Angebotspa-

lette reicht vom Kleinwagen (Seat Ibiza, 

Fiat 500) über Mittelklassewagen wie Opel 

Astra oder Renault Kangoo bis hin zum 

Neunsitzer-Kleinbus. Und das Angebot soll 

weiter wachsen. Auf der Suche nach weite-

ren geeigneten Stellplätzen ist stadtmobil 

bereits in Gesprächen mit der Stadt. Auch 

wenn die Nachfrage bei den Kleinwagen 

am höchsten ist, will die Firma an ihrem 

bisherigen Konzept festhalten und weiter-

hin eine breite Fahrzeugauswahl für alle 

Bedürfnisse anbieten.

stadtmobil Aktion 2020
Stadtmobil macht das Autoteilen für HNV-

Kunden derzeit noch attraktiver. Im Ak-

tionszeitraum von Februar bis Dezember 

2020 können HNV-Abonnenten, (((eTicket-

Inhaber und Studierende, die im Besitz ei-

nes Semester-Tickets oder eines 3-Monats-

Ticket DHBW sind, besonders günstig ins 

Carsharing einsteigen. HNV-Kunden, die di-

rekt einen Vertrag mit stadtmobil abschlie-

ßen, bekommen den Teilnahmebeitrag im 

ersten Jahr der Mitgliedschaft erlassen. 

Zusätzlich erhalten sie eine Fahrtgutschrift 

in Höhe der Aufnahmegebühr. Noch unent-

schlossene HNV-Kunden können das Car-

sharing-Angebot von stadtmobil mit dem 

Schnupperpaket für drei Monate testen. 

Im Aktionszeitraum muss beim Schnupper-

paket weder eine Kaution hinterlegt, noch 

ein Teilnahmebeitrag bezahlt werden. Wer 

nach dem Schnuppern dabei bleibt, erhält 

ebenfalls eine Fahrtgutschrift in Höhe der 

Aufnahmegebühr und bekommt auch den 

monatlichen Teilnahmebeitrag noch weite-

re neun Monate erlassen. 

Die Vorteile von Carsharing liegen auf der 

Hand: Geringere Kosten, Entlastung der 

Umwelt und höhere Flexibilität. Nicht nur 

Privatpersonen, auch zahlreiche Unterneh-

men haben das schon für sich entdeckt. Als 

Faustformel gilt: Wer nicht mehr als 10.000 

Kilometer pro Jahr mit dem Auto unter-

wegs ist, fährt mit Carsharing in jedem Fall 

günstiger. Kosten wie Steuer, Versicherung, 

Wartung, Reifen und Benzin entfallen, die 

Nutzungskosten setzen sich lediglich aus 

gebuchter Zeit und gefahrenen Kilometern 

zusammen. Das eigene Auto oder zumin-

dest der Familien-Zweitwagen lässt sich da 

schnell mal einsparen. Und wer Carsharing 

nutzt, fährt bewusster und damit insge-

samt auch weniger Auto. Noch ein Plus-

punkt für die Umwelt. Städte und Gemein-

den profi tieren außerdem vom sinkenden 

Flächenverbrauch, weil so deutlich weniger 

Autos die meiste Zeit nur einfach auf dem 

Parkplatz oder im Stau stehen.

Stadtmobil, Drive und 
ZEAG Carsharing - bereits 

drei Carsharing-Anbieter 
kooperieren mit dem HNV. 
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Hinter den Kulissen

Ein bewegendes
Weihnachtsgeschenk
… verbarg sich hinter dem 19. Tür-

chen des Adventskalenders auf dem 

Käthchen Weihnachtsmarkt in Heil-

bronn. Zwei (((eTickets mit einem 

Fahrguthaben von 100 Euro, bereit-

gestellt vom HNV.

Der jeweils in den Abendstunden an 

die Fassade des Rathauses projizierte 

Käthchen Adventskalender war eines 

der Highlights auf dem neu konzipier-

ten Heilbronner Weihnachtsmarkt, der 

nun ganz im Zeichen der Symbolfi gur 

der Stadt steht. Eine lustige Geschichte 

um das Käthchen und den Weihnachts-

mann fl ackerte als Animationsfi lm über 

die Fassade. Zum Ende des Clips wurde 

als Standbild ein Adventskalender mit 

24 Türchen angezeigt. Das Ganze war 

ein Gewinnspiel, denn hinter jedem 

Türchen versteckte sich eine Frage. Alle 

Besucher des Käthchen Weihnachts-

marktes hatten hier die Chance auf 

täglich neue und hochwertige Gewinne 

im Gesamtwert von rund 4.500 Euro. 

Das Glück war auch an jenem Don-

nerstag kurz vor Weihnachten zwei 

Besuchern hold. Einer davon ist Rafael 

Imiela, der sich ganz spontan zur Teil-

nahme entschloss. Jetzt ist er glückli-

cher Inhaber eines (((eTickets mit sat-

tem Fahrtguthaben, zu dem ihn HNV 

Geschäftsführer Gerhard Gross bei 

der Gewinnübergabe im Januar be-

glückwünschte. Allzugroß wären seine 

Erfahrungen mit dem ÖPNV seither 

nicht, musste Imiela zugeben. Von sei-

nem Wohnort im Zentrum Heilbronns 

kann er das meiste zu Fuß erledigen. 

Jetzt will der in Neckarsulm arbeiten-

de IT Spezialist aber auch die Bus- und 

Bahnwelt im HNV-Land mit seinem 

elektronischen Ticket erkunden. 

Kundenservice

Verloren & gefunden

Schon gewusst?

Wie sich Finder verlorener Gegen-
stände verhalten müssen, ist im 
deutschen Fundrecht geregelt. Zu 
fi nden ist dieses im bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB), in den Paragra-
phen 965 - 984. 

In § 978 ist beispielsweise fest-
gelegt, dass Dinge, die in öffent-
lichen Verkehrsmitteln oder an 
Bahnhöfen gefunden werden, 
unverzüglich beim Verkehrsun-
ternehmen (z. B. beim Busfahrer 
oder am Serviceschalter) abgege-
ben werden müssen.

Sporttaschen, Geldbeutel, Schlüssel, Handys, Kopfhörer, Regen-
schirme - tagtäglich gehen solche Dinge in Bus und Bahn verloren.

In den Fundbüros der DB werden jedes 

Jahr insgesamt 250.000 Gegenstände, 

vom Regenschirm bis zum Laptop abge-

geben. Das sind rund 650 Fundsachen 

pro Tag. So viele sind es im Verbund-

gebiet freilich nicht, aber auch in den 

Bussen und Bahnen im HNV-Land bleibt 

öfter mal was liegen. Nicht selten gehen 

in einem Monat mehr als 100 Suchan-

fragen beim HNV ein.

Für betroff ene Kunden mag es da schon 

mal enttäuschend sein, dass sie zunächst 

zu hören oder lesen bekommen, dass beim 

HNV in der Regel keine Fundsachen abge-

geben werden und der HNV folglich auch 

kein eigenes Fundbüro betreibt. Das ist in 

der Tat so, heißt aber nicht, dass der HNV 

sie nicht beim Wiederfi nden unterstützt.

In Bus und Bahn Verlorenes landet nicht in 

der HNV-Geschäftsstelle, weil der HNV als 

Tarifverbund selbst gar keine Verkehrsleis-

tungen erbringt, sprich keine Busse oder 

Bahnen betreibt und auch kein Fahrperso-

nal beschäftigt. Das nämlich machen die 

derzeit 22 im Verkehrsverbund kooperie-

renden Verkehrsunternehmen. Und genau 

bei diesen landen auch die Fundsachen. Wer 

also etwas unterwegs verloren hat, wendet 

sich am besten direkt an den jeweiligen 

Linienbetreiber. Welches Unternehmen 

das ist und die zugehörigen Kontaktdaten 

stehen auf dem Fahrplan und sind auf der 

HNV-Website zu fi nden. Hier steht unter 

www.h3nv.de/service/fundsachen auch 

ein Fundsachenformular bereit. Darüber 

eingehende Anfragen werden an die jeweils 

zuständigen Unternehmen weitergeleitet. 
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Der Nahverkehr Hohenlohekreis (NVH) 

feierte am Samstag, 12.10.2019 in der 

Geschäftsstelle am Busbahnhof in Kün-

zelsau seinen 40. Geburtstag. Bei einem 

Jubiläumsempfang mit geladenen Gäs-

ten, darunter Kreisräte, Bürgermeister, 

Dezernenten und Vertreter der Verkehrs-

unternehmen, Verkehrsverbünde und 

Aufgabenträger gab Landrat Dr. Matthias 

Neth in seinem Grußwort einen Rück-

blick über die Entstehung des NVH:

Am 1. September 1979 startete das »Nah-

verkehrsmodell Hohenlohekreis« mit neu-

em vertaktetem Fahrplan und einheitlichen 

Tarifen. Damit waren die Verantwortlichen 

im Hohenlohekreis ihrer Zeit weit voraus: 

ein abgestimmtes Angebot und die Besei-

tigung des Tarifdschungels. Ein kleiner Ver-

kehrsverbund war geboren. Nach Beendi-

gung der Testphase des Modellversuchs im 

Jahr 1983 beschloss der Kreistag, den NVH 

in eigener Verantwortung als Eigenbetrieb 

des Kreises zu führen. Ende der 80er Jah-

re wurden einheitliche Haltestellenschil-

der und Wartehäuschen sowie einheitlich 

gestaltete Busse bis hin zu einheitlichen 

Sitzpolstern Aushängeschilder für einen 

modernen und attraktiven Nahverkehr im 

Hohenlohekreis.

Mit der Erweiterung der Stadtbahn von 

Heilbronn nach Öhringen musste der NVH 

grundlegend neu ausgerichtet werden. 

Durch den Beitritt zum Tarifverbund HNV 

im Jahr 2005 fi elen für die Fahrgäste wei-

tere Grenzen in der Tarifl andschaft. Im Jahr 

2007 führte der NVH mit der »KolibriCard« 

das elektronische Ticketing ein, das im 

Vorjahr bereits im KreisVerkehr Schwä-

bisch Hall gestartet war. 2013 wurde 

das nun ausführlich getestete System als 

(((eTicketHNV schließlich auch auf die 

Großstadt und den Landkreis Heilbronn 

ausgeweitet. KreisVerkehr, NVH und HNV 

zählen damit zu den Vorreitern in Deutsch-

land. Den Gelegenheitskunden steht seit-

her ein Ticket zur Verfügung, das die 

bargeldlose Nutzung von Bus und Bahn 

über Verbundgrenzen hinweg ermöglicht 

und sich damit steigender Beliebtheit er-

freut. 2019 konnte bereits die 10.000ste 

(((eTicketHNV-Kundin begrüßt werden.

Im Jahr 2016 wurden die Linien 7 und 19 

in das Förderprogramm »Regiobuslinien« 

des Landes Baden-Württemberg aufge-

nommen und das Angebot deutlich ausge-

baut. Stundentakt von 5 bis fast 24 Uhr an 

sieben Tagen die Woche, barrierefreie und 

klimatisierte Fahrzeuge mit kostenlosem 

WLAN und Fahrradbeförderung stehen für 

einen weiteren Innovationsschritt im ÖPNV 

und sind bei den Fahrgästen beliebt. Die 

Förderung konnte im vergangenen Jahr um 

weitere fünf Jahre verlängert werden.

Vorreiter im ländlichen Raum: 
Vor 40 Jahren begann der Weg vom 

»Nahverkehrsmodell Hohenlohekreis« zum 
Nahverkehr Hohenlohekreis (NVH).

Demografi scher Wandel, veränderte Schul-

landschaft, Zunahme des Individualver-

kehrs und Forderungen nach fl exiblen An-

geboten stellen den ÖPNV immer wieder 

vor große Herausforderungen. Begleitet 

durch grundlegende Veränderungen im EU-

Recht sowie im nationalen Recht beschloss 

der Hohenloher Kreistag im Jahr 2014 eine 

Überprüfung des Angebotes sowie die Neu-

ausrichtung des ÖPNV im Hohenlohekreis. 

2018 konnte der Landkreis eine Direktver-

gabe an den Eigenbetrieb NVH durchführen 

und somit den NVH in seinem bisherigen 

Aufbau erhalten und fortführen. 

Die Fahrleistungen mussten im Rah-

men eines wettbewerblichen Verfahrens 

neu ausgeschrieben werden. Die neuen 

Verkehrsverträge gelten seit dem Fahr-

planwechsel (15. Dezember 2019) für die 

nächsten 10 Jahre mit dem Ziel, auch zu-

künftig den Anforderungen an einen mo-

dernen, bedarfsgerechten, aber auch wirt-

schaftlichen Verkehr gerecht zu werden. 

Im Anschluss an den Jubiläumsempfang 

in Künzelsau lud der NVH die Bevölkerung 

zu einem Tag der off enen Tür mit Aktionen 

wie ÖPNV-Quiz, Schätz- und Geschicklich-

keitsspiel, Glücksrad und einer Malecke für 

Kinder ein. Zwei Linienbusse standen als 

»BUSeum« bereit und zeigten eine Ausstel-

lung zur 40-jährigen Geschichte des NVH.

Hinter den Kulissen

Jubiläum im Hohenlohekreis
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Freizeit-Paradies

Kultur und Freizeit

Weltklasse Tennis 
in Heilbronn
World Best ATP Challenger 2019 - der Heilbronner NECKARCUP 

hat es wieder geschaff t. Das weltbekannte ATP Turnier, das sich 

seit sechs Jahren zwischen dem ATP Turnier in Rom und den 

French Open in Paris in die namhaften Turniere einreiht, wurde 

zum weltbesten Turnier der Challenger Tour gewählt. Und das 

bereits zum dritten Mal in Folge.

Vom 11. bis 17. Mai 2020 fi ndet auf der An-

lage des Tennisclubs Heilbronn am Trap-

pensee der 7. Heilbronner NECKARCUP 

statt. 

Tennisinteressierte und auch Partylustige können 

beim NECKARCUP bis in die Abendstunden Welt-

klasse Tennis hautnah miterleben und sich anschlie-

ßend im Eventzelt vergnügen und Freunde treff en. 

Die beliebten und vom Publikum geschätzten NIGHT 

SESSIONS, bieten neben dem NECKARCUP FESTIVAL ein 

weiteres Highlight für After-Work-Besucher. Nach Ende 

von Spaß und Spannung rund um die Tennisplätze sind 

die Gäste ins Eventzelt eingeladen. Kulinarische Streifzüge 

und entspanntes Shopping im Village runden dieses sportliche 

Event ab. 

Zum Prelaunch am Sonntag, den 10.05. ist der Eintritt frei, an den 

übrigen Spieltagen gibt es auch in diesem Jahr wieder Kombi-

Tickets. Die Eintrittskarten sind zugleich Fahrschein für Bus, Bahn 

und Stadtbahn im ganzen HNV-Land. Über die Bushaltestelle 

Trappensee (Stadtbus 1) und die Stadtbahnhaltestelle Trappen-

see (S4) ist die Anlage bequem zu erreichen.

7. Heilbronner NECKARCUP
11. - 17. Mai 2020

Pünktlich zum Saisonbeginn für das 

Tourismusjahr 2020 hat die Touristikge-

meinschaft Hohenlohe den Freizeitfüh-

rer mit dem vielversprechenden Namen 

»Freizeitparadies Hohenlohe« aufgelegt. 

Das Heft ergänzt die beliebten Broschü-

ren »Wanderparadies Hohenlohe« und 

»Radparadies Hohenlohe«.

70 Seiten Freizeittipps für Jung und Alt. 

In der Broschüre sind 64 attraktive Frei-

zeitthemen von A wie Angeln bis W wie 

Wellness & Gesundheit übersichtlich auf-

gelistet. Für den Aktivurlaub umfasst das 

Angebot beispielsweise Vorschläge zum 

Baden, Bogenschießen, Klettern oder auch 

öffentlich zugänglichen Bewegungsge-

räten. Ebenfalls sind die im Vereinsgebiet 

ausgebildeten Führer gelistet sowie Ange-

bote zu ausgewählten Museen und Stadt-

besichtigungen. 

Für Kinder bieten sich die Bauschule in 

Öhringen, ein Marionettentheater oder 

Reitferien an. Geocaching, Golf und Mi-

nigolfplätze sowie die vielfältigen The-

menwege in Hohenlohe motivieren zur 

Bewegung im Freien. Natürlich sind auch 

Trendsportarten wie Bouldern und Stand 

Up Paddling in Hohenlohe möglich. Tier-

freunde können die Freizeitangebote 

mit Alpakas oder Eseln nutzen. Und wer 

es ganz außergewöhnlich mag, wird im 

15  Hektar großen Abenteuer-Steinbruch 

seine Freude haben. Die Broschüre ist als 

Blätterkatalog unter www.hohenlohe.de

online abrufbar und kann kostenlos bei der 

Touristikgemeinschaft Hohenlohe in Kün-

zelsau bestellt werden (Tel. 07940 18-206, 

info@hohenlohe.de). 

Alle Themen von A bis W sind zudem un-

ter https://www.hohenlohe.de/Reiseland/

Freizeitparadies.html einzeln aufbereitet.

Langeweile? Kommt im HNV-Land nicht so leicht auf. Tolle 
Ideen für die Freizeitgestaltung finden sich nun auch in der 
neuen Broschüre Freizeitparadies Hohenlohe. 
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Rund um Heilbronn erstreckt sich ent-

lang von Kocher, Jagst und Neckar und 

deren kleinen Seitentälern das Zentrum 

des Württemberger Weinbaus. Die Land-

schaft ist geprägt von einem sanften 

Hügelland und die Württemberger Wein-

straße dreht eine extra Runde, um auch 

unbekanntere Winkel zu erschließen.

Wer die charmante Region zwischen Stutt-

gart, Heidelberg und Würzburg auf dem 

Rad oder als Wanderer entdecken möch-

te, fi ndet in der neuen WeinErlebnisKar-

te HeilbronnerLand zahlreiche Tipps und 

Empfehlungen. Insgesamt 27 Weinwander- 

und Weinradwege zeigt die neue WeinEr-

lebnisKarte - jeweils inklusive Einkehrtipps 

und weinseligen Anlaufpunkten. 

Karte für Genießer

Verbrauchermesse 
im Herbst

Besonders beliebt für eine Rast inmitten 

der Reben: Ab April startet im Heilbronner-

Land die Weinhüttle-Saison. Meist in La-

gen mit herrlicher Aussicht sind hier neben 

den Württemberger Weinen auch kleine 

Speisen im Angebot. Mit der Sonne im Ge-

sicht und einem edlen Tropfen im Glas lässt 

sich so die Freizeit genießen. 

Wer mehr erfahren möchte über die Weine 

und ihre Herkunft, über die Weinkultur so-

wie die Württemberger Lebensart, der sollte 

sich einer der geselligen und unterhaltsa-

men Weinerlebnistouren anschließen. Zer-

tifi zierte Weinguides gestalten diese klei-

nen Weinproben zwischen den Reben als 

geführte Wanderung, als entspannte Pano-

ramatour mit dem Planwagen oder auf dem 

Segway. Immer mit dabei ist 

das ein oder andere »Versu-

cherle« aus der regionalen Küche.

Unter www.HeilbronnerLand.de/Wein

fi nden sich zu allen Tipps und Empfeh-

lungen weitere Detailinformationen, 

Hinweise zur ÖPNV-Anreise und GPX-

Tracks für die mobile Navigation. 

Erhältlich ist die WeinErlebnisKar-

te bei der Touristikgemeinschaft 

HeilbronnerLand oder online unter 

Shop.HeilbronnerLand.de. 

Die perfekte Ergän-

zung ist das Themen-

heft »WeinReisen«.

Kultur und Freizeit

Wo Wein wächst, gedeiht auch Lebensart. Die WeinErlebnisKarte weist 
den Weg zu den Erlebnisangeboten an der Württemberger Weinstraße.
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Heilbronn bekommt wieder eine Messe. Nach der  BUGA 2019 soll die Heilbronner Herbstmesse
2020 zum Besuchermagnet werden. Messebesucher dürfen sich über Kombi-Tickets freuen.

Neun Jahre nach der letzten großen Mes-

se dieser Art wird Heilbronn 2020 wieder 

Standort einer großen regionalen Ver-

brauchermesse. Vom 30. September bis 

4. Oktober werden sich bei der 1. Heil-

bronner Herbstmesse rund 500 Ausstel-

ler in 28 Hallen und auf dem Freigelände 

auf der Theresienwiese präsentieren.

Die Älteren im HNV-Land erinnern sich 

noch an die großen Unterlandschauen in 

den 1980er Jahren. Wahre Besuchermas-

sen strömten da auf die Theresienwiese. 

Teilweise wurden an einer Messe mehr als 

100.000 Besucher gezählt. An die Erfolge 

dieser goldenen Ära will die Herbstmesse 

(HNH) gerne anknüpfen. Wie seinerzeit, 

soll die Ausstellung ein Erlebnis für die 

ganze Familie werden. Als Gegenpol zum 

wachsenden Online-Handel fi nden Ver-

braucher auf der Leistungsschau geballte 

Fachkompetenz direkt aus der Region. Pro-

dukte aus allen Lebensbereichen wie Haus 

und Garten, Finanzen und Immobilien, 

Sport und Gesundheit, Mode und Beauty, 

Umwelt und Energie oder auch Mobilität 

sollen die Sinne der Besucher ansprechen. 

Fachvorträge und ein abwechslungsreiches 

Rahmenprogramm auf fünf Showbühnen 

komplettieren das Messeerlebnis. 

Auch der HNV ist dabei. Als Aussteller und 

- noch viel wichtiger - als Kombi-Ticket-

Partner. Inhaber einer Eintrittskarte fahren 

am Besuchs tag kostenfrei mit Bus und Bahn 

im ganzen HNV-Land. Das Messegelände 

unweit des Heilbronner Hauptbahnhofs ist 

sehr gut mit dem ÖPNV erreichbar. Geöff -

net ist die Schau täglich von 10 bis 18 Uhr. 

Die Messe-Tageskarte kostet 8 Euro (ermä-

ßigt 7 Euro), die 5-Tages-Karte 28 Euro. 

Kinder (bis 14) haben in Begleitung eines 

Erwachsenen freien Eintritt. Tickets gibt es 

bereits im Vorverkauf. Erhältlich sind diese 

unter anderem beim HNV und online unter 

www.heilbronner-herbstmesse.de.
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Kultur und Freizeit

Wein am See
Wenige Kilometer westlich von Heil-

bronn liegt der Breitenauer See. Nicht 

zuletzt aufgrund seiner idyllischen Lage 

zwischen sanften Hügeln, den Löwen-

steiner Bergen und den Weinbergen ist 

der See seit über 40 Jahren ein belieb-

tes Naherholungsgebiet. Gleichermaßen 

beliebt bei Wassersportlern, Freizeitka-

pitänen, Fußgängern und Radfahrern. Im 

letzten Jahr kam eine weitere Attraktion 

hinzu: ein Weindorf direkt am See.

Die Neuaufl age des schon im ersten Jahr 

beliebten Weindorfes am Breitenauer See 

fi ndet vom 24. bis 26. April 2020 statt. 

21  Weingüter aus dem Weinsberger Tal 

bieten rund 170 verschiedene Weine zum 

Verkosten an. Außerdem sorgen elf Gas-

tronomen für klassische und raffi  nierte 

Speisen. Das ganze Event genießen kann 

man freitags und samstags jeweils von 

16 - 21.30 Uhr und am Sonntag von 11 - 

18.30 Uhr. Damit die An- und Abreise noch 

entspannter wird, gelten die Eintrittskarten 

als Kombi-Ticket nicht nur in den zusätzli-

chen Shuttlebussen, sondern erstmals auch 

in Bus, Bahn und Stadtbahn im ganzen 

HNV-Land. Entspannt genießen ohne Park-

platzstress und Führerscheinsorgen.

Insgesamt sieben Shuttlebus-Linien verbin-

den in diesem Jahr den Bahnhof Willsbach 

sowie alle weiteren Orte im Weinsberger 

Tal mit dem Weindorf am Breitenauer See.

Der Eintritt beträgt 3,50 € für Erwachse-

ne und 1 € für Kinder im Alter von 6 bis 

14 Jahren. Die Eintrittskarten sind bei den 

teilnehmenden Weingütern, der Tourist-

Information Weinsberger Tal in Weinsberg, 

auf der Internetseite www.weinamsee.net

sowie an allen Eventim-Ticketverkaufs-

stellen im Vorverkauf erhältlich. Kurzent-

schlossene Weindorfbesucher können das 

Kombi-Ticket auch im Shuttlebus lösen.

Rahmenprogramm
Am Sonntag bieten von 12 bis 17 Uhr die 

Naturparkführerinnen des Schwäbisch-

Fränkischen Waldes ein buntes Kinder-

programm an. Den Wein rund um den 

Breitenauer See noch intensiver erleben 

kann man bei einer Rundfahrt mit dem 

Löwen-Express der Winzer vom Weinsber-

ger Tal eG. Die Fahrten mit einer Dauer von 

ca. 60 Minuten und einer 2er-Weinprobe 

zum Preis von 10 Euro fi nden samstags 

um 17.30 und um 18.45 Uhr statt. Sonn-

tags werden vier Fahrten angeboten: 11.30, 

12.45, 14.30 und 16.30 Uhr.

Während der Festzeiten ist kein Badebe-

trieb möglich. Hunde sind, wie auf dem 

ganzen Gelände des Naherholungsgebietes 

Breitenauer See, leider nicht gestattet. 

Noch mehr Informationen zum Weindorf, den 

teilnehmenden Weinbaubetrieben und zur 

Anreise gibt es unter www.weinamsee.net. 

Das Weindorf am Breitenauer See | 24. - 26. April 2020

Edle Tropfen und einmaliges Ambiente. 
Dank Kombi-Ticket und Shuttlebus
ein wahrhaft unbeschwerter Genuss.

opppffeennn uuuuuunnnnnnnndddddddddd eeeeeeeeeeiiiiiiiiiiinnnnnnnnmmmmmmmaaaalllllliiiiiges Ambiente. 
DDDDDDDDDaaaaaaaaaaannnnnnnnnnkkkkkkkkkkk KKKKKKKKKooooommmbbbii-Ticket und Shuttlebus
ein wahrhaft unbeschwerter Genuss

Edle Tropfen und ei
Dank

ABGESAGT!
Das Weindorf am Breitenauer See fi ndet im April 

leider nicht statt. Ein Ersatztermin im Herbst wird 

geprüft. Aktuelle Infos: www.weinamsee.net

Ein bisschen 
Spaß muss sein

Kombi-Ticket-Gewinnspiel
Wechselnde Gewinnchancen erwarten Sie auch unter www.h3nv.de

Mit Kombi-Tickets haben Kulturfans 

im HNV-Land richtig gut Lachen. Bei 

zahlreichen Events gilt Eintrittskarte 

ist gleich Fahrschein. So auch bei der 

Comedy-Reihe »Neckarsulm lacht«. 

Und mit etwas Glück lachen auch 

Sie bald mit, wenn Lars Redlich im 

Neckarsulmer Brauhaus seinen Fron-

talangriff  auf die Lachmuskeln führt. 

»Mit Lars Redlich wächst gerade ei-

ner der kommenden großen, vielseiti-

gen Entertainer dieses Landes heran« 

schreibt die Berliner Morgenpost über 

den sympathischen Allrounder und das 

zu Recht: Nachdem seine erste Solo-

show deutschlandweit von Presse und 

Publikum gefeiert und mit diversen 

renommierten Preisen ausgezeichnet 

wurde, folgt nun der zweite Streich des 

Berliners. Er ist der Thermomix unter 

den neuen Komikern: Er singt, swingt 

und springt von der Sopran-Arie in den 

Hip Hop, mimt den Rocker und die Diva 

und parodiert mit neuen Texten brül-

lend komisch bekannte Hits. 

Das gibt es zu gewinnen:

2 x 2 Eintrittskarten für 
 Lars Redlich [19.06.2020]

10 x 1 TageskartePLUS 
[HNV-Gesamtnetz]

Mitmachen ist einfach: 
Senden Sie uns unter dem Stichwort 

»Spaß« Ihren Namen und Ihre An-

schrift per Mail (info@h3nv.de) oder 

Post (HNV, Olgastr. 2, 74072 Heilbronn).

Einsendeschluss: 15. Mai 2020

Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
und die Datenschutzhinweise für Gewinnspiele: 
www.h3nv.de/fi leadmin/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele.pdf
www.h3nv.de/datenschutz.html

Lars


